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Die	Plattform	Menschen	in	
komplexen	Arbeitswelten	e.	V.	

Mensch,	Technik	und	Organisation	

Menschen	 in	 Branchen	 wie	 Luftfahrt,	 Medizin,	
Prozessindustrie	oder	Einsatz	–	und	Hilfsorganisationen	
arbeiten	 in	 komplexen	 sozio‐technischen	 Systemen.	 So	
sehr	 teilweise	 auch	 die	 Technik	 die	 Arbeitswelt	
dominiert,	so	wichtig	bleiben	doch	die	Menschen,	die	in	
sozialen	Systemen	mit	komplexen	technischen	Systemen	
umgehen	

Die	 Arbeit	 der	 Menschen	 in	 komplexen	 Arbeitsfeldern	
ist	 einerseits	 geprägt	 von	 Routine,	 andererseits	
verlangen	 Ausnahme‐	 und	 Krisensituationen	
zeitkritische	 Entscheidungen	 unter	 hohem	 Druck	 und	
Risiko.	 Geht	 etwas	 schief,	 spricht	 man	 schnell	 von	
„menschlichem	 Versagen“.	 In	 der	 Konsequenz	 wird	
menschliches	 Handeln	 häufig	 durch	 technische	
Lösungen	 ersetzt.	 Als	 denkender	 und	 kreativer	
Entscheider	bleibt	der	Mensch	 jedoch	unersetzbar.	Wir	
benötigen	 daher	 Konzepte,	 um	 das	 Potential	 des	
„Faktors	Mensch“	sicher	und	effektiv	einzusetzen.	

	

Der	Verein	
Die	 Plattform	 Menschen	 in	 komplexen	
Arbeitswelten	e.	V.	bringt	Wissenschaftler	und	Prak‐
tiker	 aus	 unterschiedlichen	 Branchen,	 Unternehmen	
und	 Institutionen	 zusammen,	 um	 die	 Arbeit	 des	
Menschen	 in	 komplexen	 sozio‐technischen	 Systemen	
zu	 unterstützen.	 Durch	 ihre	 interdisziplinäre	
Ausrichtung	 bündelt	 die	 Plattform	 Human‐Factors‐
Initiativen	 z.	 B.	 aus	 Luftfahrt,	 Industrie,	 Medizin,	
Polizei,	Einsatz–	und	Hilfsorganisationen,	Psychologie	
und	Organisationsberatung.	

Der	 1999	 gegründete,	 gemeinnützige	 Verein	 hat		
ca.	 110	 Mitglieder	 aus	 Deutschland,	 Österreich,	 der	
Schweiz	und	den	Niederlanden.	

Ziele	und	Themen	
Thema	der	Plattform	ist	das	Handeln	von	Menschen	
in	 komplexen	 Arbeitswelten.	 Menschliche	
Schwächen	 werden	 thematisiert,	 menschliche	
Stärken	 gefördert.	 Der	 Fokus	 liegt	 hierbei	 auf	 den	
Bedingungen	sicheren	Handelns.		

Die	 Bedeutung	 und	 die	 Gemeinsamkeiten	 der	
„Human	 Factors“	 in	 verschiedenen	 Arbeitswelten	
stehen	 im	 Mittelpunkt	 der	 an	 die	 Öffentlichkeit	
gerichteten	Aktivitäten	 (Workshops,	 Publikationen)	
und	der	Netzwerkarbeit	der	Plattform.		

Wir	 verstehen	 uns	 als	 Ansprechpartner	 für	
Personen,	 die	 sich	 mit	 Denken	 und	 Handeln	 unter	
komplexen	 technischen	 und	 sozialen	 Bedingungen	
auseinandersetzen.	

Ziele	der	Plattform	sind:	

 Austausch	u.	Vernetzung	von	Human‐Factors‐
Experten	verschiedener	Arbeitsbereiche	

 Vermittlung	von	Human‐Factors‐Wissen	 in	die	
Praxis	

 Weiterentwicklung	 von	 Konzepten	 und	
Theorien		

 Förderung	gemeinsamer	Anwendungsprojekte		

Bisherige	Themen	der	Plattformarbeit:		

 Handeln	und	Entscheiden	in	kritischen		
Situationen	

 Führung,	Teamarbeit	und	Kommunikation	
 Kultur	und	sicheres	Handeln		
 Lernen	in	Organisationen	für	Sicherheit		
 Automatisierung	und	ihre	Grenzen	
 Anforderungen	an	Human‐Factors‐Trainer		
 Nutzung	von	Simulatoren	für	Sicherheitsarbeit	
 Umgang	mit	Unbestimmtheit	und	Komplexität	

Aktivitäten	
Ein	Schwerpunkt	der	Plattform‐Arbeit	 liegt	auf	dem	
Erfahrungsaustausch	zwischen	Wissenschaftlern	aus	
Lehre	 und	 Forschung	 und	Praktikern	 aus	 Industrie,	
Institutionen	 und	 Behörden.	 Dazu	 veranstaltet	 die	
Plattform	Seminare	und	Workshops.		

So	 diskutieren	 Mitglieder	 und	 Interessierte	 der	
Plattform	 jedes	 Jahr	 in	 einem	 mehrtägigen	
Workshop	den	aktuellen	Stand	von	Forschungs‐	und	
Anwendungsprojekten	zu	einem	Schwerpunktthema	
aus	 dem	 Feld	 Human	 Factors	 und	 Sicherheit.	 Sie	
befassen	 sich	 dabei	 mit	 Erfordernissen	 an	 Mensch,	
Technik	 und	 Organisationen	 und	 entwickeln	 Ideen	
zu	 einer	 an	 Menschen	 orientierten	 Arbeits‐	 und	
Organisationsgestaltung.	Um	die	Workshop‐Themen	
einer	 breiteren	 Öffentlichkeit	 zu	 vermitteln,	 gibt	 es	
gemeinsame	 Publikationen,	 teils	 in	 einer	 eigenen	
Schriftenreihe.	

Für	 Studierende	 verschiedener	 Fächer	 bietet	 der	
Verein	seit	2009	eine	Sommerschule	Human	Factors	
an.	

Expertenworkshops	 zu	 Themen	 der	 Mitglieder	
dienen	der	branchenübergreifenden	Netzwerkarbeit	
und	 dem	 intensiven	 Austausch.	 Themen	 waren	
bislang	 z	 .B.	 die	 Nutzung	 von	 Simulatoren	 für	
Forschung	 und	 Training,	 Sicherheitsmanage‐
mentsysteme	 oder	 Human‐Factors‐orientierte	
Trainingskonzepte.	

Weiterhin	 bieten	 Plattform‐Mitglieder	 in	 Koope‐
ration	mit	dem	Verein	Weiterbildungsmöglichkeiten	
zu	 Human‐Factors‐Grundlagen	 und	 Anwendungs‐
themen	an.	


